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Soziale Arbeit für eine sozialere Stadt.
Seit Februar 2017 heißt tandem BQG tandem BTL. Diese kleine Änderung im Firmennamen geht über zwei neue Buchstaben weit hinaus. BTL steht für Befähigung, Teilhabe und Lebensqualität. Diese drei Buchstaben mit ihrer Bedeutung sind die Grundlage unserer Arbeit und entsprechen unseren Wirkungszielen. Für uns bedeutet das, jeden Tag aufs Neue Verantwortung dafür zu übernehmen, dass Menschen mit ganz unterschiedlichen Talenten und Möglichkeiten Förderung, leicht zugängliche Unterstützung und attraktive Angebote nutzen können. Im vertrauensvollen Miteinander bieten wir Hilfe, die transparent konzipiert ist und wirksam umgesetzt wird – wirksam für den Einzelnen und die soziale Zukunft unserer Stadt.
Schulsozialarbeit bei der Tandem BTL
Unsere Angebote im Rahmen der Schulsozialarbeit erbringen wir in Grundschulen und Sekundarschulen sowie in Förderzentren. Das besondere Augenmerk liegt auf der Entwicklung der sozialen und emotionalen Kompetenz der Schüler*innen.Wir unterstützen Lehrer*innen und Erzieher*innen bei der Gestaltung des pädagogischen Alltags in und um Schulen und beraten Eltern. Unsere Schulsozialarbeiter*innen vermitteln in Konflikten und begleiten Krisen. In den Sekundarschulen fördern unsere Fachkräfte den Übergang in Ausbildung und Beruf.Wir verknüpfen Angebote der Fachdienste des Jugendamtes mit denen der Schule und sind wichtige Akteur*innen in der Zusammenarbeit von Jugendhilfe und Schule.
Schulstation an der Pestalozzi-Schule
Lern- und Leistungsmotivation sowie die Bereitschaft zu sozialem Verhalten erwachsen aus der Erfahrung von Erfolg, Wertschätzung und Teilhabe. Die Kolleg*innen der Schulstation unterstützen im schulischen und außerschulischen Bereich die Schaffung entsprechender Bedingungen. In ihrer Arbeit stellen sie den Aufbau tragfähiger Beziehungen und einer konstruktiven Arbeitsatmosphäre in den Vordergrund. Sie knüpfen bewusst an vorhandene Ressourcen und Stärken der Schüler*innen an. Besondere Schwerpunkte liegen in der Förderung von Inklusion  & Partizipation. Die Schulstation organisiert und unterstützt gemeinsames Erleben und Lernen in Freizeit und Unterricht und schafft Möglichkeiten zur vielfältigen offenen Begegnung und Beteiligung. Die Installierung von Maßnahmen orientiert sich immer am konkreten Bedarf sowie an den jeweils vorhandenen Kapazitäten und setzt in der Regel eine Absprache zwischen den involvierten Fachkräften (inklusive Sorgeberechtigten) voraus. 

Folgende Unterstützungsmöglichkeiten bietet die Schulsozialarbeit der Tandem BTL am Standort Pestalozzi - Schule bei Bedarf an:

1. Angebote an Klassen
a. Klassentraining „Soziales Lernen“

b. Klassenrat

c. Begleitung im Unterricht

d. Begleitung bei Ausflügen und Klassenfahrten

e. Hospitation und anschließende Reflektion des Unterrichtes

f. Klassen- und Konfliktgespräche

g. Mädchen- und Jungenarbeit

h. Organisation von Ausflügen und unterrichtsergänzenden Projekten

2. Angebote an einzelne Schüler
a. Intensiver Beziehungsaufbau und Beziehungspflege

b. Enge Betreuung in konflikthaften Phasen in der Schule und / oder im privaten Umfeld

c. Regelmäßige Beratungs- und / oder Trainingsstunden

d. Kontakt und Unterstützung der verantwortlichen erziehungsberechtigten Personen, Einzelfall- und Familienhelfern und Therapeuten u.ä.

e. Individuelle Ziel- und Handlungsplanung

f. Ansprechpartner an Schule für schwierige Situation

3. Angebote an Lehrer
a. Beratung bei besonderen Schülern

b. Hospitation, Beratung und Coaching des Handelns im Unterricht, mit den Schülern und Eltern.

c. Vermittlung von Informationen für weitergehende persönliche Beratung, Coaching und Supervision

d. Unterstützung / Begleitung bei Elterngesprächen und bei Elternabenden

e. Unterstützung bei Ausflügen und Klassenfahrten

f. Gemeinsame Arbeit am Klassensystem

g. Vermittlung von weiterführenden Hilfen für einzelne Schüler und die gesamte Klasse

4. Angebote an Eltern
a. Beratung über alle relevanten Themen des Kindes an der Schule

b. Beratung zur Bewältigung der Erziehung und des familiären Alltags

c. Gemeinsame Gespräche mit den Lehrern und / oder der Schulleitung

d. Informationsabende/Elterncafés mit inhaltlichen Schwerpunkten. Z.B.:

i. Aus dem Bett in die Schule, aber wie?

ii. Konflikte im Alltag konstruktiv klären

iii. Spielanlässe mit anderen Kindern schaffen

iv. Herausforderungen in Patchworkfamilien

v. Weitere Themen auf Anfrage!

e. Vermittlung an weiterführende Hilfen und Angebote wie z.B.

i. Jugendamt

ii. Nachhilfe / Schülerhilfe

iii. Freizeitaktivitäten

iv. Schuldnerberatung

v. Sportvereine

5. Inklusion und Beteiligung
a. Projektarbeit

b. Inklusive Pause

c. Patenschaftsprojekt

d. Schülermitverantwortung Pausenregelung

6. Gremien der Mitarbeiter
a. Gremien bei der Tandem BTL
i. interne Teamsitzung: Hier sprechen die Mitarbeiter über alle relevanten Themen des Tagesgeschäftes. Treffen Absprachen und verteilen die Aufgaben nach Eignung, Neigung und auf Basis positiver Beziehungen. Sie beraten sich gegenseitig und stimmen weitere Maßnahmen ab. 
ii. Fachteam: Die Mitarbeiter der Tandem BTL arbeiten in Gruppen bis zu 15 Kollegen aus dem Bereich Schulsozialarbeit  gemeinsam an fachspezifischen Themen um sich kontinuierlich weiter zu entwickeln und auf dem neuesten Stand zu sein. Zusätzlich coachen sie sich gegenseitig in besonderen Fällen mit der Methode der „Kollegialen Beratung“
iii. Regionalteam: Die Mitarbeiter aus den Bezirken treffen sich regelmäßig zum Austausch über Entwicklungen im Bezirk und planen gemeinsame Projekte im Sozialraum. Durch diese Vernetzung sollen noch mehr Menschen erreicht und für die Gestaltung des Sozialraumes motiviert werden.
iv. Fortbildungen: Jeder Mitarbeiter der Tandem BTL besucht regelmäßig Fortbildungen um sein theoretisches Wissen und seine Handlungskompetenz durch neue Methoden zu erweitern und neue Erkenntnisse aus Forschung und Lehre in die Praxis Umzusetzen. 
v. Supervision: Jedes Team nimmt regelmäßig an Supervisionen teil um die gemeinsame Arbeit und die Arbeit als Team zu reflektieren und zu verbessern. Dabei können besondere Fälle bearbeitet aber auch die persönlichen Handlungen und Haltungen reflektiert werden
vi. AG Qualitätsmanagment: Ein Mitarbeiter wirkt in dieser AG mit. Dort werden die Prozesse der Aufgaben geregelt und beschrieben. Zudem werden sie regelmäßig auf ihre Praktikabilität und Aktualität überprüft und bei Bedarf angepasst oder erweitert. 
vii. AG Audit: Ein Mitarbeiter engagiert sich in der AG Audit. Dort wird die Arbeit an den einzelnen Standorten, die mit Hilfe des  Qualitätsmanagmentsystem arbeitet, regelmäßig angeschaut, um Vorschläge zur Verbesserung für die konkreten Handlungen zu erarbeiten.

b. Themenabhängige Beteiligung an den Gremien der Schule

i. Dienstberatung (DB)

ii. Gesamtkonferenz (GK)

iii. Schulhilfekonferenz (SHK)

iv. Klassenkonferenz (KK)

c. Themenabhängige Beteiligung an Gremien im Bezirk

i. Verbund Nord

ii. Verbund Süd

iii. Treff im Kiez (TIK)

iv. Runder Tisch Zehlendorf Mitte

v. AG §78
vi. Jugendhilfeausschuss
vii. Kiezteam Region Nord
7. Kooperationen
a. Jugendfreizeiteinrichtung „Düppel“

b. Deutsches Rotes Kreuz Südwest

c. Projekt „Inklusive Jugend“ der Tandem BTL

8. Öffentlichkeitsarbeit
a. Homepage der Tandem BTL und der Pestalozzi Schule

b. Flyer und weiteres Informationsmaterial zur Verteilung

c. Beteiligung an Tagen der offenen Tür der Schule und der umliegenden Einrichtungen

d. Artikel im Tandem Magazin

e. Stellwand im Foyer

